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Zum neuen Jahr.
Ein neues Jahr steht vor der Tür.

In ernstem Sinnen feiern wir
Das Wiegenfest des Windclkind 's.
Von wannen kommt es ? Was gewinnt 's?
Das Alte geht voll Schmach und Not.
Vor Scham sind ihm die Wangen rot.
In seinem Umlauf sank zu Staub
Ein stolzes Reich; der Fremden Raub.

*

Doch was in Stand und Trümmer geht,
Hat Weisung , datz es aufersteht.
Das ist der Sinn und Lauf der Welt,
Datz neu ersteht , was stürzt und fällt.
So bützt der Vanm im Herbst die Pracht,
Datz neues Vlüh 'n im Lenze lacht.
Ein Vliimlein welkt am Wegrain so,
Datz neue Blüten sprießen froh.
Nichts geht im Weltall zu Verlust,
Was gottentstammt nnd geistbewutzt.
Und da auch wir vom Geiste sind,
So hoffen wir , Greis . Mann und Kind,
Der Auferstehung immerdar.

»

S o sei gegrüßt , du junges Jahr.
Was birgst d« uns im Zukunftsschotz?
Was w i r dir geben , ziehst du groß,
Was w i r dir wünschen , wird uns wahr,
Wenn wir 's nnr wollen  stark und klar.
An solchem Hochziel haltet fest,
Datz nie der Geist vom Geiste laßt.
Der Geist, der »ns lebendig  macht,
Trägt Sieg im Schoß. Des habet acht!
So komm herein , du junges Jahr,
Umbrauft vom deutschen Sonnenaar!

F . Schrönghamer -Heimdal.

Neu 'ahrsgedanken.
Von E . M . Arnold.

Bald verkünden die Sylvesterglocken, datz das alte
Jahr ins Meer der Unendlichkeit hinabgerauscht ist.
hinabgerauscht mit all den unerfüllten Hoffnungen , die
ihm das immer hoffnungsbedürftige Menschenherz ent¬
gegenbrachte. Ein neues Jahr bricht an . Gleich einer
Welle kommt es daher ; gleich einer Welle wird es wie
sein Vorgänger zerfließen ln ein Nichts . Schaum be¬
zeichnet die Stelle , wo die Welle siegessicher empotzstieg
und loüesmait , nach nur kurzer Zeit , in sich versank.
Nichts ist begreiflicher, als daß die tausendfach sich wie¬
derholende Tatsache dieses Wechsels den denkenden Men¬
schen zur inneren Einlehr zwingt . Noch einmal zieht
die verflossene Zeitenspanne am Auge vorüber ; all
das Sehnen und Suchen, das Werden und Wachsen
und ach, auch das Vergehen . Nicht immer erglänzte
Sonnenschein ; oftmals barsten Stürme . Finsteres Ge¬
wölk verhinderte den Ausblick und wildes Tvnner-
krachen überraschte die verzagten Gemüter . Doch wie
nach jedem Gewitter , und währet es auch noch so lange,
das goldene Himmelslicht endlich wieder durch die Wol¬
ken bricht, so nahmen schließlich auch Zagen und Bangen
ein Ende . Neue Hoffnungsträume spann die Seele;
sie ragen aus dem alten ins neue Jahr hinüber . Su¬
chend blicken wir zurück nach dem Ausgangspunkt un¬
serer Jahresreise : denn eine gar krummlinige Bahn
mußten wir wandern . Mannigfaltig waren die Ein¬
drücke, die uns bestürmten . Suchend blickten wir um
uns . Mancher Weggenosse blieb zurück und viele er-
reichten matt und müde das Kiel . Suchend blickten wir

vorwarrs . Was wtrv das neue Jahr dringen ? Wel¬
cher Art mögen die Lose sein, die in der Zeiten Schoße
für uns schlummern? . . .

Wir vermögen den Schleier, der über der Zu¬
kunft lagert , nicht zu lüften ; aber jeder rechtschaffene
Mensch, der sich noch eins fühlt mit seinem Schöpfer,
vird mit dem Wunsche, daß sich auch im neuen Jahr«
alles zum oesten wenden möge, den Schritt ins Ungewisse '
wagen . Tiefer Wunsch verdichtet sich zur Hoffnung , und
sie gewährt Trost und Beruhigung . Kein Uebel ist so
groß , daß nicht an irgend einer Stelle ein Sonnenstrahl
der Hoffnung hervorbräche.

Tiefer helle Strahl der Hoffnung gießt auf das
Leben in all seinen Entwicklungsstufen einen wärmen¬
den , versöhnenden und verschönenden, Schimmer aus.
Jenen Glanz auch auf das Leben lieber Mitmenschen,
Freunde und Anverwandten zu übertragen , ist der
Wunsch unseres Herzens . Tie Gewohnheit , allen die
uns näher stehen, zum Jahreswechsel in Form von
freundlichen Karten und Briefen oder duftenden Blu¬
menspenden Grüße und Wünsche ins Haus zu senden,
entspringt durchaus nicht einer herkömmlichen Anschau¬
ung über gesellschaftliche Höflichkeit; sie ist vielmehr dem
Trange des Menschenherzens entsprungen , die Hoffnung
anderer ans einen glücklichen Verlauf des anbrechendeu
Jahres durch den gleichen Wunsch de: eigenen Her¬
zens zu verstärken . Jeder Glückwunsch ist ein Nagel
für die Fahne der Hoffnung , die an der Eingangs¬
pforte eines jeden neuen Jahres mit erwartungsvol¬
lem Herzen aufgepflanzt wird.

Tenktätige Menschen sehen in der Ungewißheit der
Zukunft eine weise Fügung des Schicksals. Ihre : ;te
Weltan 'chauuvg behütet sie vor dom gefährlicher. Zu*
Nutz e uer ungezügelten Phantasie . Aber nicht lle
Menchen sind überzeugt , von der Unwandelbarkei x
ö(j§ All erhaltenden und durchdringenden Naturg ;e.
~ !e, wunderlichsten und verworrendsten Zukunfts x
entspringen ihrer schwankenden Gedankenwelt . Tas er-
-uuAEn, sich auf diese oder jene Weise die wunder tf
Ratsei des Daseins zu erklären , zeitigt einen im Gr jc
entschuldbaren , in seiner Wirkung aber Verderb ! 'tu
Aberglauben , der wohl zu keinem Zeitpunkte des „ ch-
re » krassere Blüten treibt als dann , wenn der unsicht-
bare Zeiger der Weltuhr die Silvesterstunde andeutet.
Vrele unserer jetzigen Neujahrsgebräuche entspri grrr
den altheidnischen Gewohnheiten zur Zeit der Wia er-
sonnenwende . Sie leben trotz wissenschaftlicher Auf¬
klärung ln den Köpfen abergläubischer Menschenki. .e
unvermindert weiter , auf dem Lande sowohl wie in
den Städten . Besondere Bedeutung mißt man den
Traumen bei . Wer im Traume Tote sieht, hat ge¬
wiß im kommenden Jahre einen Sterbefall zu er r-
teu . Dian tollte es nicht für möglich halten , daß Le te'
heutigentags noch solchem Aberglauben verfallen in¬
nen . Viele beschwören dadurch schon an der Eingargs-
schwelle des neuen Jahres das graue Gespenst er
Sorge , des Kummers und der Bangigkeit herauf : ie
angsngen sich ohne Grund , sehen in jedem noch so un¬
bedeutenden Vorkommnis ein Zeichen der Verwiriki-
chung ihrer Ahnung . Diese abergläubische Traum : en-
tung b.elbt nrcht allein aus de» Silvesterabend beschräu.t;
sie erstreckt sich mehr auf die „heiligen zwöif Nächte",
das ist die Zeit von Weihnachten bis zum 6. Januar,
dem Hohneujahr oder dem Feste der Erscheinung
Tas , was man in einer dieser Nächte träumt , glaubt

j man in dem ihr entsprechendenMonate erdulden zu
müssen.

Auch Orakelsprüche müssen herhalten , die Zukunft
zu deuten . Dienen sie in vollen Kreisen lediglick: -ur
harmlosen Unterhaltung , so kann dennoch nicht ver¬
schwiegen werden , daß abergläubische Gemüter von i. eem
Ausfall prophetische Vorbedeutungen erwarten . Brei-
gießen , Schwimmen von kleinen Lichtern in Masse - ä-
ßen spielen auch heute noch eine Hauptrolle . Mit Vor¬
liebe beteiligt sich an solchen Spielen die Jugend.

Namentlich die weibliche Jugend ist mit Feuereifer
bemüht , den Schleier der Zukunft zu lüften ; sie hat
ia  jederzeit der Glücksaüttin ko wicktiae Kraaen ii kuj

legen , vatz ryr feoes Mittel zur Enryunung ver Zu¬
kunft wrllkommen fern mutz. Wer setzt denn die : ,-hr-
sagerinnen und Kartenschlägerinnen in Nahrung ? och
nur dre Frauen . Verlobung , Hochzeit, Liebe. Eher; ick.
Treue und Untreue brlden immer wichtige Punkt : m
Gedankengange weiblicher Wesen. Kein Wunder . a«
audg tue Silvesternacht zu Zukunftsprophezeiungen Zer-
halten mutz, ^ n manchen Gegenden begeben sich hr.iqe
Mädchen am Abend in den Hühnerstall , um an vem
Gackern des geflederten Hühnervölkchens zu erkennen,
ob dre üert des ehelichen Glückes nahe ist: „Gackert
der Hahn , krrxg ich einen Mann ; gackert die Herrn'
dann krieg rch noch kenn' ." — v  *

So feiert jeder nach seiner Art den Einzug deS
neuen Jahres , dem der Abschied des verflossenen na¬
turgemäß vorangehen mutz. Auf das Alte folgt das
Neue . Vergangenheit und Zukunft treffen auf der
Brücke der Gegenwart zusammen. Aus dem. was war,
mssen srch Schlüsse zrehen auf das , was kommen wird.
Halten wrr Bestandsaufnahme gründlich ftei von Vor¬
urteilen ! Vergessen wir dabei auch nicht die Umschau
über unseren idealen Besitzstand. Hat uns das letzte
^ahr auch ftir Geist und Seele Gewinn gebracht; ha-

lvtr diesen Gewinn zinstragend angelegt , oder be-
ckehI die Gefahr , daß er in den möglichen Wirrnissen

Jahres in Verlust geraten kann? —
E- - m ,°»°r

Lokales und Provinzielles.
X W e ihp o ch'ts f on t rr t Ws? wir 'chon \v  legt 'r
Nummer kurz berichteten, nahnl das van der „Privat-
gesell' chafl Bierstadt " veranstaltete Weihnacht-konze- t
einen überaus glanzenden Verlauf . Von lern Ank ang,
den die Veranstaltung fand, zeugt die Tatsache, daß
eine Stund vor Beginn kein Platz mehr zu haben war.
In kurzen , knappen Worten setzte kann der erste Vor¬
sitzende, Herr Karl Schmidk I , Zweck und Ziel der
Veranstaltung auseinander . Und nun die Darbietun¬
gen . Wer rannte sein Lachen zurückhatten, wenn er
Herrn Friedel Kürschner als „Nants Strumpf " oder als
„Verkanntes Genie " die Bühne betreten sah, wer hatte
nicht sein Vergnügen an dem Auftreten der „Drei Ge¬
brüder Pelle " (die H rren W. .Wolf , O . Klein, K . Klotz)?
Fesch betrat Herr W . Welkenbach, als Salorrhumorist
die Bühne und fand allgemeinen Anklang mit seinem
Couplet „Ach wie sind die Zeiten schlecht". Totschick
tanzte Herr Karl May seinen „Tango mit Riekchen"
und urkomisch wirkte Herr Kiffling, wie er als „Sepp
von der Erbschaft teileiei hoam komme is" . In schnei¬
diger , temperamentvoller Weise brachte Herr Karl
Schmidt II . mit seiner Partnerin Frl . E . Witter , da ?-
Dueit „Geh sag doch Schnucki zu nur" aus der „Rose v.
Stambul " zu Gehör und sie verstanden sich auf allge¬
meines Drängen zu einer Zugabe, dem Dueit „Fräu¬
lein gestalten sie, daß ich sie begle.te" aus der Operette
„Die Faschingsfee " . „Das rechte Weihnuchtsglück" le-
titelte sich das eine Teaterstück dem die Damen , Frl
E . Stahl , Frl . M . Heil , Frl . E . Miller und die Herren
K. Schmidt I., O Kl in, L. Weckmann und W . Klein
zu einem durchgreifenden Erfolg verhalfen . Doch nur "
niemand zu vergessen : Aeußerst sympatffch wirkten in
ihrer kindlich naiven Weise, Irmgard Kürschner und
Erna Schmidt . Mit dem anderen Teaterstück „ Die
Dienstboten " hatte man einen guten Griff getan . In

i hinterlistiger , schadenfroher Wer e spielte Herr Karl
j Schmidt II . den Kammerdiener , der im Verein mit der
! Kammerjungfer , Frl . E. Witter , das brave Hanncheu,

Irl . E . Schüller und den treuen Reitknecht Philipp,
Herrn L . Florreich ins Unglück stürzen will, was ihnen
aber nicht gelingt , durch das Einwirken der Köchin

r



Christiane, Frl . E. Schäfer (mit ihrem Lotterielos) und
des Kutschers Buschmann. Herrn W. Wolf. Weiter
betätigten sich hierbei Frl . M. Heil und die Herren K.
May und F . Kürschner. Zu einer guten Stimmung
trug ferner die Musikkapelle bei, die unter der Leitung
ihres altbewährten Kapellmeisters Herrn Albert Mai
Erfreuliches leistete. Alles in Allem beruht der Erfolg
auf Leistungen, die sobald in Bierstadt nicht vergessen
sein dürften.

„Narrhalla ". Wie aus dem Anzeigenteil er¬
sichtlich, veranstastet der hiesige Karneval-Verein „Narr¬
halla" am Donnerstag den 1. Januar 1920 im Saale
zur Rose hier e nen großen Neujahrs -Rummel . Da der
verein von jeher nur gute Sachen zum Vartrag brachte,
so stehen den Besuchern gleich im Anfang des neuen
Jahres wieder e-n-ge genußreiche Stunden in Aussicht.

Der Sylvestergottesdieost am Mittwoch be¬
ginnt nicht , wie angezeigt um 6 sondern erst um
7 Uhr.

Gemeindevertretung.  Unter Vorsitz des Herren
Bürgermeisters fand am gestrigen Montag Abend eine
Sitzung der Gmeindevertreiungstatt, deren Dauer sich über
4 Stunden autdehnre. Tagesordnung: Gesuch des Gg.
Brandtstetter von hier um Ermäßigung seines GraSsteige-
geldes. Dem Gesuchsteller wird eine Ermäßigung von
15. Mk. zugebilligt. 2.) Antrag beir. Einführung und
Erhebung der Grundsteuer nach dem gemeinen Wert. Dieser
Antrag beschäftigte bereits die vorrrge Sitzung und wurde
mit größter Zähigkeit von den Vertretern der beiden Lager
veteitigt . Zunächst ergriff Herr Winker da« Wort und
widerlegte die Ausführungen des Herrn Ritzel aus völliger
Sitzung. Er betonte, daß die Arbeiterschaft, die mit ihren
Antrag mindestens4/s der Ortseingesessenen hinter sich
1-abe, verlange, daß über die Annahme res Antrags heute
namentlich abgestimmt werde, denn ma» lege Wort darauf
düse Steuer am 1. April 1920 einzufübren. Als Beispiel
wurde angeführt, daß die Stabt Wiesbaden ihren in unsrer
G markung liegenden Grundbesitz mit 300000 Mk. geschätzt
hätte und hierbei mit etwa 100 Mk. Grundsteuer veran-
lagtist. Herr Ritzel erklärte sich nnnmms der Bamrschafk be¬
reit, die Grundsteuer nach dem Nutzungswert, jetzt 350 Pwz.
noch wesentlich zu erhöhen, aber von der Einführung der
neuen Steuer Abstand zu nehmen. Herr v. d. Ropp emp¬
fahl eine Kommission zu wählen, die Angelegenheit zu prü¬
fen und nachher abzustimm'en. Herr Schüller verglich die
A t der S ?eue' hcrai>ziehung b,i Arbeitern, GeschäftSletrttn
und kleinen Beamten, d ê man mit dem letzten Pfennig zur
Steuer heranzieht, mit der Steuerzahlung der Landwirte.
H.rr Beigeordnete Bieibrauer, betonte daß die Grundsteuer
zurzeit 14000 Mk. ausbringe und leicht eine wesentliche
Erhöhung ersahrcn könne. Er betome daß Sonenberg 1,63% ,,
vom g m. Wirt erheb!. Bei einem solchen Satze in Bier¬
stod: müsse abe. schon jeder Morgen im Durchschnitt auf
3000 Mk. geschätzt werden. Nachdem sich noch weitere
Redner für und wieder die StkUir ins Zeug legren wurde
zur Abstimmung geschritten. ES wurde im Prinzip die
Einführung der Sleu.r beschlossen und zwar mit 12 gegen
6 Stimmen. Eine ncungl,einige Krmmffsion wurde ge¬
wählt, die sich mit bin Vera:bei:ungen beschäftigen soll.
Derselbe!- gehören folgende Herren an : Beigeordneter Bier¬
brauer, Metzler, Ritztl, Theod. Btttbiauer , Liebig, Schüller,
Winker, v. d. Ropp und Litzinger. Herr Ritzft nnd Herr
K. W. Bierbrauer lehnten eine Mitarbeit in der Kommission
ab, da düs in der Versammlung der Bauernschaft so be-
ichlcffkn, war. Darüber entstand in der Gegenpartei eine
starke Entrüstung. Es wurde beschlossen, fall« die beiden
Herren aus ihrer ablehnenden Stellung verbleiben, die
siebn.gludrige Kommission arbeiten solle. 3. Für Nolstands-
a>beiter wurde folgender Stundenlohn festgesetzt: Ledige,
unter 18 Jahre 1.50 Mk. über 18 Jahre 1.75 Mk. Ver-
h' iratttt 2 Mk. Solche Ledige, weiche Familienmitglikder
zu ernähren haben, werden den Verheirateten gleichgestellt.
Di - beiden Nochiwächtr e>halten küuft'ghin 1200 Mk. Ge¬
halt und 600 Mk. Teuerungszulage. 4. Rückwirkend vom
>. Oktober wird em Zuschlag zur G-underwerbssteuer von
l . Proz. durch die Gemeinte erhoben. 5. Neuwahl der
Kommissionen. Es wurde beschlossen alle Kommissionen
neu zu wählen. Die Auswübl wurde gemischten Kommission,

bestehend auS den Herren Winker, Volk, o.  d . Ropp, H-r-
born und Sternberger übertragen. Jeder Kommission soll
ein Mitglied des Gemeinderats angeh örcn. 6. Beschlußfassung
über weitere Fällung von 1100 Rm. Holz. Es wurde
mitgeteilt, daß bereits 2060 Raum meter genehmigt sind.
Jede Familie soll 2 Rm. zu einer festgesetzten Taxe er¬
halten. Punkt 6 wurde einstimmig angenommen. 7. Ge¬
such der Kriegerwitlwen um Bewilligung einer Teuerungs-
zulage. Der Voischlog de» Gemeinderats, jeder Witwe
60 Mk. und jedem Kind bis zur Höchstzahl von 4 Kindern
zu genehmigen, wurde gütgeheißen. 8. Wahl eines zur
Hälfte aus Hausbesitzern und zur Hälfte aus Mietern be¬
stehenden Ausschusses von höchstens 10 Personen zur An¬
hörung über Eirführnng einer Höchstgrenze für Mierzinsstei«
gerungen von MetSiäumen. Es wurden gewählt:
Volk, P . Schreiner, E. Schmidt. Wörner, Pocher als Mieter
und Florreich, L. Bierbrauer, W. Schreiner, K. Nehring
und Siegmund Abraham als Hausbesitzer. 9. Ertellung
derAZustimmung zum Mietvertrag Bethanien Gemeinde
Bierstadt. Die Besitzerin, Frau Jeup, bezw. Gesellschaft
Bethanien, ist mit ihrer Gegenklage beim Miereinigungs-
amt abgewiesen worden. Bethanien sind verschiedene
Räume zur Benutzung angeboren worden.
Trotzdem will man nicht weichen. Es wurde indessen be¬
schlossen, trotz der ziemlich hohen Umbaukosten, von dem
Saale Btsitz zu ergreifen und dcrBttrog tburde genehmigt.
10. Verfügung des D'.mobilmachungsausschuffes wegen
Abänderung der Satzung für Erwecbslosenfürsorge. Die
in de: letzten Sitzung gefaßten Beschlüsse gingen über oas
gesetzliche Maß hinaus, und wurde beschlossen, diese Para¬
graphen nach dem gesetzlich Zulässigem umzugeslalten. In
geheimer Sitzung machte der Herr Bürgermeister der Ver¬
sammlung noch einige vectraullche Mitteilungen.

* An unsre Leser.  Die fortgesetzten Preissteigerungen
im Druckerei- und Zeitungsgewerbe, zwingen uns den Abon-
nrmentsp.eis der „Bierstadter Zeitung" von 90 Psenn g
auf 1,05 Mk. vom 1. Januar 1920 ob zu erhöhen. Für
Trägerlobn frei in» Haus gebracht 15 Pfg. .xna.

* Ein  Wandkalender liegt der Geflmlavflage der
heutigen Nummer bei.

* Fr i sches Fl e is ch kommt an Stelle des Eon, d
Beef zur Verteilung. Näheres durch Anschlag.
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Jetzt ist die beste Jahreszeit um kleinen Kindern zur

Kräftigung der Knochen

— Lcbertrauemulfiou—
zu verabreichen. In alter Qualität vorrätig

Fl . 5. -
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Kirchliche Nachrichten - Bierstadt.

8va «aelischer Gottesdi -M.
Mittwoch, den 31. Dezember 1919.

Sylvester.
Abends 7 Uhr : Lieder Nr. 62 — 5 — 128 — 394 —

Text : 1. Korinther 15, 57.
Donnerstag, den 1. Januar 1920

Neujahr.
Morgens 10 Uhr : Lieder 61 — 390 — 67 — II —

Tex»: Hebräer 13, 8.
Morgens 11 Uhr : Kindergottesdienst.

— Nr. 66 - 227. — 4. Moses 6, 22- 27.

. Rath . Kirchemgememds»
Neujahrstag.

10 Uhr Hochamt.
2. Sonntag nach Weihnachten.

81/i Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte.
9 Uhr : hl. Messe.
10 Uhr Hochamt.
Werktags hl. Messe 6'« Uhr.
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tgl Drogerie Arthur Lehmann,

Bierstadt, Wiesbadenerstr.
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Allen Kunden, Bekannten und Freunden

gesundes Neujahr. X0-
X0~
XS»-S-
Xfr9̂ -

-gx Metzgerei, Ecke pricat < und Miesbadenerstr. ff
IZ XL-
fTimmmTWTffTTffrmwwTTfTT#

<»8-«8

-OK

08

Unseren werten Ehrenmitgliedern und
Mitgliedern wünschen wir ein

srohes Neujahr.
Der Vorstand

oR des Turnvereins Bierstadt E . V.
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Meiner werten Kundschaft sowie Freun- zu-

den und Bekannten ein

Prosit Neujahr.
Karl Nehring,
Brennholzschneiderei
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Bekannt macbungen,
Lebensrnittel Berteiluug

a) Vcrteilungsware:
125 Gkc-mm ouSl. Marg irine zum Prüft von 188 Pfg

auf Folge 19 der Fctckarte.
150 Gramm Teigwaren ) zum Preise von zusammen
12o » Graupen u. \ 120 P g. auf Folge 15 der
125 „ grüne Erbsen J Lebensmittelkarte.

Astße-dem gelangt Corned-Beef zur Ausgabe und ent-
fällt aus den Kopf der VersorgungsberechtigtenV» Doie
zum Preise von Mk. 3.90 pro Dose. '

b) VerieilungSzkit:
Die Ausgabe des Corned-Beefs erfolgt am Mi-uwoch

den 31. Dez. bei den Metzgern Kleber, Levy And Mave-
und zwar für die
Inh . der Brotkarten Nr. 1501 bis höchste Nr. v. 8— 9 Uhr

» " » « 1 „ Nr . 400 „ 9—10  „
» » „ „ 401 „ „ 800 „ 10—11
« „ „ 801 „ „ 1200 „ 11— 12

" - „ « 1201 „ „ 1500 „ 12— 1 "
Die Rbrigen Waren werden in sämtlichen Knnden-

gesckäfien om Freiiag und Samstag dieser Woche in der
Reihenfolge wie bisher verausgabt.

0) Mitteilungen:
Die Versorgung der Zugänge erfolgt für diese Vert. i-

lung rm Geschält Nr. 14 (J -,h. Phil . Schäfer, Blumenstr.)
zedoch nur für solche Kartenfolgen der Lebensmittelkarten in
denen ausdrücklich„Zugang" vermerkt ist und die gleiche
Anzahl Fettkarten. Die übrigen Karten gelten nur rn den
Geschäften, deren Nummer die Karre in der linken oberen
Ecke trägt.

Die Kranken-Nährmittel werden bis auf Weiteres von
btzt ab im Geschäft Nr. 16 (Inh . V. Stadtmüller Ww.,
W-rhelmstraße am Freitag und Samstag jeder Woche
ver.e-lt. — D-r angegebene Zeitpunkt der Verteilung
ist genaFe.nzuhalnm. V -rkäufern, welche Kunden außerhalb
der Reiff «folge b di 'iien, wird d r V rkauf aus mindestens
4 Wochen entzogn. V -,o gu!gsv rechngie können vom
Bezug der Waren ansgejchloffen werden. Tüten, Einwickel-

oder Teller sind mitzubringen, besonders auch
Wech;elgeld. In den Fleischerläden sind alle Brotkarten
vorzulegen — Selbstve' socger von Fleisch sHausschlnchr-
ungen), Haferflocken(Mahlkartenbesitzer) und Fett (Land-
wltte Milchhändler und Ziegenhalter) sind dom Bezug von
Fletsch, Leoensmittel und Fett ausgeschlossen und »aben so-
weit dies nicht geschehen ist, die entsprechenden Kar-en so
ort zurückzugebea. Unberechtigte Benutzung wird ftcafrechi-
lch verfolgt. ' ■

Bielstadt, den 30. Dezember 1919.
Der Bürgermeister: Hofmann.

Das Schießen, Abbrennen von F-uerwerkskö'pern, sowi
das Gingen und Lärmen auf den Ortsstraßen in der Neu
sahrsnacht wird hiermit verboten.

Zuwiederhanplungen werden auf das Strengste bestraft.

Die Zuschläge zur Ergänzung?steuer (50»/g) auf Grunk
des Gesetzes vom 15. 10. 1919. (Ges. S . S . 163) sink
mrt der4.  Rate der Staatssteuern mitzuecheben.

Benachricht gungeu der Steuerpflichtigen ist Durch
.öffentliche Bekanntmachung vom 18. 11. 19. Kreisblatt
No 144 erfo gt. Eine besondere Zahlungsaufforderung
ergeht daher nicht mehr . "

Dtefentge,- Firmen, welche auf Waren, wie Möbel,
VerbandgegenständeNähmaschinen, J «gd- und Fischere,
actikeln u,w. reflektieren, wollen sich bis zum 5 Ja-
uuar 1920 auf dem Rathaus hier Zimmer 8 melden-
wvselbst auch d>e Liste Aber die angebotmen Waren
e-ngesehen werden kann.

Bierstadt den 2t Dez mber.
Ser Bürgi-rmeist-r : Hof»ann.

M
Wünsche meinen geschätzten Kunden | ^

sowie Freunden und Bekannten ein ^

^ frohes Neujahr, jp
Karl Presber . jjj^

Ecke Moritz- und Miesbadenerstr. |&s>
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Meinen werten Gästen, Freunden und
Gönnern ein

frohes Neujahr

G

Georg Deinlein,
Gastwirt.
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Aum Jahreswechsel allen unseren Ehren-
inaktiven und aktiven Mitgliedern ein

ftöhliches Prosit Neujahr!
Der Borstand

des Männergesangvereins.

—

i |Ä X

Meinen werten Runden , Freunden und Be - £

£ kannten wünsche ich ein ^

E recht ftöhliches Neujahr, f
? I

| Gustav Mayer , |
P Metzgerei , Schulstratze . ^
? ' ?

§
pi

wünsche meiner werten Rundschaft sowie

Freunden und Gönnern ein

M recht gesundes und fröhliches
Neujahr.

Karl Kramer,
Bäckermeister , Schulstr.
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Ä Meinen werten Gästen , Freunden und >|g;

-1k Bekannten wünsche ich ein * ►-

I fröhliches Neujahr . |

meiner werten Kundfchaft , sowie allen
meinen werten Gönnern und freunden wünfdie

ich auf diesem Wege ein

recht frohes Neujahr.
Franz tTIüller,
Uhrmacher , ßierftadt.

Freunden und Bekannten sowie meiner
*
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-SK
-SK
-SK
-SK
-SK
-SK
-SK

Karl Biron,
Gastwirtschaft „Gambrinur " .
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Meiner werten Rundschaft , sowie allen mei - ^
nen werten Gästen und Freunden wünsche ich ein ^

fröhliches Neujahr.
Frau Höhn , Wwe.

h

Ronditorei und Gase . ^

| £

M »,M-
D
j§ Der Allgemeine Bürgerverein
A wünscht seinen Mitgliedern ein recht
KI

I fröhliches Neujahr.
| | Der Borstand.
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| fröhliches Prosit Neujahr |
% 0
0  den Narrhallesen zum Jahreswechsel . 'H
0  ^
0  Der Vorstand ^
0 des Rarueval-Vereins„Narhalla"' ^

M.

^ werten Rundschaft wünsche ich ein ^

* frohes Neujahr . $
D . Eduard Rink , S

Metzgerei . ^
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wünsche meinen werten Runden , Freun-

zjzjx den und Befanden ein jfejcjk—

ii fröhliches Neujahr. icic

** Karl Vogel . ff
iä* Bäckermeister. ^
n  w

^iclt
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Allen Freunden und Bekannten sowie

meiner werten Rundschaft ein ,

fröhliches Neujahr.
Karl Bühl,

Friseur , Langgaße.

Meiner geschätzten Kundschaft

wünsche ich auf diesem Wege ein ge¬
sundes und

frohes Neujahr.
Otto Ermeier,

Bierstadt , Erbenheimerstr.

4&

H Der Gesangverein „Frohsinn" A<9*n

8

wünscht seinen lieben Sanges A
brüdern , Ehrenmitgliedern ^

und Mitgliedern

zum neuen Jahre

JSm^ Zum Jahreswechsel
^ allen *meinen Aunden , Freunöen und Gön-
^r
^ !T

'V3K

Z
~*tr

nern meinen

herzlichsten Glückwunsch.

^r

3*

Friedrich Wilhelm Mayer,
Lcke Wilhelm - und Rl . wilhelmstr . ^

<*H

^ wünsche meiner werten Rundschaft so-

^ wie Freunden und Gönnern ein frohes und

gesundes Neujahr.

31
Julius Sternberger,

Friseur , Rathausstr.

mmmmmmmrnmmmmmmmm« m
E  Meinen werten Gästen , sowie Freunden ^
^ und Bekannten ein frohes und

8

gesundes Neujahr. g
Ludwig Brühl , D

Gasthaus zum „Adler . " M

Z viel Glück und Segen. R
-U ^

I
ft '
^ Unseren werten Mitgliedern zum Iahres-
^ Wechsel ein den Verhältnissen entsprechendes

t frohes Neujahr.

£ Konsum -Verein f Wiesbaden u . Umgeb ^
^ y  A . : R . Winker . -ff

Allen meinen Freunden und Nachbarn,
sowie meiner werten Rundschaft wünsche ich

ein recht gesundes
und frohes Neujahr.

Emil Mayer,
Bäckermeister , Bierstadt.
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Zum Jahreswechsel
allen meinen Runden , sowie Freunden und
Bekannten meinen

«*
herzlichen Glückwunsch.

Bierstadt , Adlerstr . P

Wilhelm Fischer , p
• Rohlenhandlung.

Allen meinen lieben Runden , sowie wer - ^

ten Gönnern und Freunden

ein gesundes und
ftohes Neujahr.

Heinrich SchüLer,
Bierstadt , Ecke Vorder - und Langgasse.

Meiner werten Kundschaft , sowie
Freunden und Bekannten ein

frohes Neujahr.
Heinrich Singer,

Bierstadt , wiesbadenerstr ., Ecke Rathausstr

m min



Festes Kundensystem für
Kohlen.

Wer n Zukunft seine Brennmaterialien bei 'mir
bez ehen will, bitte ich, sich heute oder morgen bei mir
emiragen zu lassen.

Wilhelm Fischer, Kohlenhandlung,
Bierstadt Adle .siraße 7.

O
Achtung!

Gewerkschaftsmitglieder.
Samstag , du 3. Januar 1920, abends 7l/s Uhr

Gewerkschaftsversammlung^
im Gambninus , Wiesbadenerstraße.

Tagesordnung:
1. Gründung eines Gewerkschafts-Kartells.
2. Wahl ves Vorstandes.
3. Verschiedenes.

Das Erscheinen aller Gewerkschaftsmitglieder er-
erwartet

Der Einberuser.

Männer-Gesang-Verein
Vierftadt (Gegründet 1883)

Allen denen, die sich um das gute Gelingen unserer
Feier verdient gemacht haben, den freundlichen Gebern
von Gegenständen zu der Verlosung , den Mitgliedern,
die den Vorstand durch i ereitiüiUige. Mitarbeit unter¬
stützten und nicht zuletzt den Solisten, die mit chren
wohlgelungenenVorträgen die Herzen der Zuhörer er¬
neuten, sagen nir aus diesem ÄZege unseren ausrich-
ligsten Dank.

Der Vorstand des Männer Gesang -Vereins
Ludwig Rock, I. Vorsitzender.

Carneval-Verein„Narrhalla"
Bierftadt.

Am Donnerstag den 1. Januar
WM 1820 von nachmittags 3 Uhr ab im

Saale zur Rose (Bes. PH. Schiebener) hier
Großer

n <ujabr $ -RumnKl
verbunden mit Tanz, Humor. Vorträgen usw., unter
Mitwirkung erster Kräfte.

Diesmal kotumt nicht das

Frankfurter Unikum
sondern \

Paulchen!
Man kann sich lotlachen, denn lachen i t gesund.

Jeder kann auch ins neue Jahr rutschen, denn die so
beliebte, spiegelglatte

Rutschbahn
st auch vorhanden.

Zu dieser Veranstaltung la en w r unsere Ehren¬
mitglieder und Mitglieder nebst deren An !chörigen,
sowie die Einwohnerschaft Bierstadts recht herzlich ein.

Bierstadt, den 27. Dezember 1919.
Saaiöffnrrug 3 Uhr . Der Vorstand.

* * ah § ' „Gesangverein Frohsinn"
— Bierstadt. —

Die Herren Sänger werden hiermit zu einer
— Gesangprobe —

für heute Abend 8 Uhr in das Probelokal in
der neuen Schule an der Ad'erstr. höflichst eingeladen.
Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen bittet
^ _ Der Vorstand.

Konsum -Verein für Wies¬
baden U. Umg . Fii. Biersfadt.
Rathausstr . 23. Telephon 4762.

J Der Vorstand.

Reinen
Gährungsessig
per Liter 80 Pfennig
Drogerie Lehmann,

Wiesbadenerstraße 4.
Fernsprecher 3207

Ein Hausmädchen
für dauernd und

eine Waschfrau
für wöchentlich einen Tag
gesucht.
Müller, Bürstadter Höhe,
Grenzstraße 5.
Möbliertes

Zimmer
an besseren Herrn zu ver
mieten. Wartestraße 15 I.

Fräulein
welches statt,ienogr .iphiert
und Maschine schreibt sof.
gesucht.
Buchhandlung Buchhold,

Bierst.-Höhe, Aussichtstr.3
Ein

Zigaretten Etuis
gefunden. Zu erst, b d.
Exp. d. Blattes.

Ein
Läuserschwein
zu verkaufen. Hinter g. 23.

Saubere
Stundenfrau

sof. gesucht. Ausstchtstr. 1
Ein Paar neue Damen¬

halbschuhe Gr. 38 zu
verkaufen.
Bierstadter Höhe 26.

Läuferschweine
sind zu haben bei

Ludwig Liayer , Bierstadt,
Neugaffe 3.

Kommt alle klaa und groß
Bei'n Schiebener in die Ros'
Denn beim Lachen und Scherzen
Werden vergessen die Schmerzen.-- i_

Habe wieder täglich von
9 — 1 Uhr Sprechstunde

Frau Johanna Borr,
Heilkunde . Augendiagnose.

Bierstadt , Langagsse 18, 11. Et. 1.

Monatsfrau
oder Mädchen täglich für
einige Stunden gesucht

B -erstadter Höhe 17. 1.

Hasen-
Kanin-
Ziegen-
Fuchs-
Reh-

Felle
Felle
Felle

kauft zum höchsten
Tagespreis

jK aufmännische
Privat - Schule

Herrn , u. Clara

Bein
Kirchgasse 22.

an der Luisenstraße.
Anfang Januar
für alle Fächer.

| Beginn neuer Gesamt-
ttml Einzelkürse

Getrennte
Damen Abteilungen

Ebenso
| Nachmittag Und Abend

Sonderkurse
für -

| alle Arten Buchführung.
Bilan«-Abseh lasse,
Kanfm. Rechnen,
Jionto-Korrente,
Stenographie,
Maschinenschreiben
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein
Clara Bein

Dipl.- Kaufleute und
Dipl,- Handelslehrer

Fernsprecher 223.

Deutsche
Schäferhunde

mil « rchohren, jedes Alter, so¬
wie sonstige Hunderassen kauft

ständig zu allerhöchsten Preisen
Gütlich,  Wiesbaden,

Rheinstraße 60 , Part.
Postkarte mit Preis genügt,

komme sofort ins Haus.

E »stes

Klettenwurzel Haaröl
fettet, kräftigt und stärkt die Haare . Flasche 2 .30 M

empfiehlt
Drogerie Arthur Lehmann

Wiesbadenerstraße 4 Telefon 3267

Wir möchten unsere werten Mitglieder darauf
aufmerksam machen, daß der letzte Tag zur Eintra¬
gung in die

Köhlen-Kundeulisten
Mittwoch den 31 . Dezember ist.

Es liegt deshalb in Ihrem eignen Inter sie, daß
Sie sich sofort in unserem t. aden, Rathausftroße 23,
eintragen lassen.

Für prompteste Bed enung wtrd stets So ge
getragen.

Inserate haben in unserem
Blatte besten Erfolg.

WWW

Karbid, Karbid-
Lampen, eign. Fabrikat
Kaffeeröfter , Gaslampen,
Brenner , Zyl., Glühkörper,
Gaskocher und Schläuche,
Brat - u. Backhauben,Bade¬
wannen, Bade-Oefen, Zapf¬
hähne uno Ersatz-Kerzen
zu verkaufen. Kranxs,
Wiesbad , Weüritzstr. 10.

Horn Schwaibacher
,Str . 38 , Hof l.

Hasen, Füchse, Marder
und Iltis kauft
D . Brandts,

— Kürschnerei —
Wiesbaden,

Langgasse 39, 1. Etge.
Telephon 2024.

8 WALHALLA- 1
Lichtspiele

Wiesbaden Mauritiuästr.

!» « « « » « ' » » , » „ ! §

Die Lunipeit-
kftinreniit

1 Eine Geschichte für kleine Mäd-
Shl chen und solche , die kleine

Mädchen liebhaben.W . . . Mc

A ) In der  Hauptrolle : Gunar Tolnaes.

Das widersbensige Komtesschen
Glara Wieth.

Beleuchtungskörper
modern, große Auswahl, billigste Preise.

Wiesbaden , 25 Luisenstraße 25
I 4 <4v,LV , — gegenüber dem Realgymnasium. -

Juwelen

Gold
Silber

kin jeder Form und Menge

lauch  kauftZähne

IPlatinfiir hohen
Preis!

TU - l — Wiesbaden TYW**« »*
jtSOKiürchgasse 70 \ UJirSZI

Rauchtabak
Grob » und Feinschnitt , rein überseeische gut

brennende Qualität

Tabak- und Zigarrengeschäft Vogl,
Wiesbaden Hellmundstrahe 34.

—Zigarren —
erstklassige» überseeische Marken , auch in

Kistchen zu 26, 50 und 100 Stück

Tabak- und Zigarrengeschäft Vogl
Wiesbaden Hellmundstraße 34.
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